
Zensur und Moralismus – für die Meinungsfreiheit! 

Ist es euch auch schon mal passiert, dass ein Kommentar oder eine Meinung in einem Forum zensiert 

wurden? Dass Meinungen vorgefiltert werden, entsprechend der Richtung in die es gehen soll?  

Ich selbst stelle immer wieder fest, dass es auch gerade in Freimaurergruppen, sei es in Facebook, 

Mailinglisten oder auch in Foren immer wieder zu einer Zensur kommt. Gerade die Administratoren 

zensieren und filtern sehr präzise vor. Eine gewisse Art von Moralismus und Meinungsbildung lässt 

sich hier erkennen. Ich selbst stelle mir allerdings die Frage warum das so sein muss. Ein Freimaurer 

müsste doch in der Lage sein, die Meinungen der anderen Personen zu akzeptieren. Gerade auch in 

einer Loge pflegen die Brüder untereinander ein sogenanntes brüderliches Gespräch. Wenn über ein 

Thema gesprochen wird, so moderiert ein Bruder diesen Meinungsaustausch und jeweils nur ein 

Bruder hat exklusiv die Redezeit. Man lässt sich ausreden und wertet die Meinung des anderen nicht. 

Die Meinung steht im Raum und wird nicht bewertet. Sollte sich einmal ein Bruder irren, so wird er 

sicher im Laufe des Gespräches selbst auf seinen Fehler kommen. Soweit das Ideal. Da es auch in den 

Logen immer wieder „menschelt“, wird der Moderator des Gespräches das ein oder andere Mal, 

gerade bei hitzigen Themen, eingreifen müssen. 

 Das kann ein Administrator in einem Forum ja auch tun und seine Möglichkeiten nutzen, um das 

Gespräch wieder auf das eigentliche Thema zu lenken. Aber Brüder aus Plattformen zu schmeißen, 

weil die einem unangenehm sind, oder ihre Meinungen nicht zulassen und zu zensieren, halte ich für 

den falschen Weg. Meinungen zulassen, auch wenn man sie selbst nicht teilt oder unangenehm sind, 

das ist die hohe Kunst der Gesprächsführung. Auch ich lerne hier immer wieder gern dazu und 

arbeite an meinem rauen Stein. Einen Bruder aber zu zensieren oder ihn öffentlich in solchen 

Plattformen zu deformieren ist der falsche Schritt. 

Grade im Hinblick auf die aktuelle Situation in Paris im Zusammenhang mit dem Anschlag auf das 

Satire Magazin „Charlie Hebdo“ bei dem 12 Personen getötet wurden, darf man nie vergessen, um 

was es hier geht. Es geht um das Recht seine Meinung frei zu äußern und damit auch anzustoßen. 

Das Recht auf Meinungsfreiheit ist schon im Artikel 5 des Grundgesetztes geregelt, denn dort heißt 

es: „(1) Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten 

und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die 

Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet 

nicht statt.“ 

Viele Menschen sind für dieses Recht vor Jahren und Jahrhunderten auf die Straße gegangen und 

haben dies hart erkämpft. Daher müssen wir gerade auf dieses Recht besonders achten und es nicht 

vergessen. Auch die Brüder Freimaurer pflegen seit knapp 300 Jahren dieses Recht in ihren Logen 

(also noch lange bevor es ein allgemeines Recht wurde) und das auch standesübergreifend. Hier 

konnte ein Bauer durchaus mit einem Adligen offen sprechen. 

Warum also sollen wir als Freimaurer uns denn gegenseitig zensieren und Meinungen löschen? 

Warum die Meinung nicht gelten lassen und ein offenes und ehrliches Gespräch führen? George 

Washington, selbst Freimaurer sagte einst:  

“Wenn die Meinungsfreiheit weggenommen wird, könnten wir stumm und still wie Schafe zum 

Schlachter geführt werden.” 

Ich selbst setzte mich weiterhin für eine offene Meinungsfreiheit ein und unterstütze gerade hier 

jede Form. Daher wird es auch auf meiner Seite und den Seiten für die ich schreibe keine Art der 

Zensur und Moralisierung geben. Ich fordere eher dazu auf, das schwierigste zu machen, was es in 

diesem Zusammenhang gibt: eine EIGENE Meinung bilden. Eine eigene Meinung haben und diese zu 



festigen, dazu gehört ein freier Wille und ein offener Geist…und dieses spreche ich jedem zu (oder 

man kann es zumindest lernen)… 

In diesem Sinne wünsche ich ein gutes neues Jahr…schöne Gespräche, neue Gedanken und viel 

Meinungsaustausch, denn genau davon lebt eine Loge.  


